
Salvator Rosa (Arenella 1615-1673 Rom).
Normannischer Wehrturm an der sizilianischen

SR. Öl auf Leinwand, 56 X 88 cm).
Rufpreis S 12.000.-

Küsle, monogrammicrt

zur Kunst hingeführt. Die hegreifliche Scheu, die den unerfahrenen
Interessenten so oft abhält, die Türklinke einer Kunsthandlung nieder-
zudrücken, schmolz in der Atmosphäre regen, lebendigsten Betriebs
dahin - und vor allem konnte sich jeder davon überzeugen, daß der
rcdliche Kunsthändler in allen Fällen nicht nur Kunstfreund sein kann,
sondern es auch sein muß.

Aber auch die lnstitution der Museen hatte ihren indirekten, aber durch-
aus greifbaren Profit von der Kunst- und Antiquitätenmessc; so man-
cher, der die Museen nur von außen gekannt hatte, sah sich veranlaßt.
seine eben begonnene Auseinandersetzung mit der Kunst in den öffent-
lichen Kunstinstituten fortzusetzen, frei von allen Vorurteilen und fal-
schen Hemmungen.
Der praktische Erfolg der ersten Veranstaltung im vergangenen Jahr
war so stark, daß heuer ein fast doppelt so großes Areal im Haus der
Kunst herangezogen werden muß. Die 'l'atsache, daß der deutsche
Bundespräsident Prof. Heuss die Schirmherrschaft über die Messe über-
nommen hat. beweist das hohe Ansehen. dall diese Veranstaltung ge-
nießt. Nicht unerwähnt soll bleiben, daß ein strenges jurierungssystem
jegliches Abgleiten ins qualitativ und historisch Bedenkliche unmöglich
macht.

So ist es jetzt schon sicher, daß ein Besuch dieser Veranstaltung auch
für den Nichtkäufer, den hlofl platonischen Kunstlicbhaber, ein blei-
bender Gewinn sein wird.

Ernst Köller

UNSERE AUTOREN

[Werner Hofmann geb. 1928 in Wien. Studien an der Wiener Universi-
tät und in Paris. Dissertation über „Daumiers graphische Gestaltungs-
weise". (Veröffentlicht - in überarbeiteter Form - im Jahrbuch d.

kunsth, Sammlungen in Wien, Bd. 52, 1956). 1950-1955 Assistent
an der Albertina. 1957 Visiting lecturcr am Barnard College, Columbia
University, New York. Zahlreiche Aufsätze in Fach- und Kunstzeit-
schriften (Zeitschrift für Kunstgeschichte, Studium Gcncrale, Deutsche
Vierteljahreszeitschrift, Das Kunstwerk, Werk). Veröffentlichungen in
Buchform: Die Karikatur von Leonardo bis Picasso (Brüder Rosenbaum,
Wien 1956). Zeichen und Gestalt - Die Malerei des 20. jahrhunderts
(Frankfurt 1957, S. Fischer). Lehmbruck (Köln 1957, Kiepenheucr K
Witsch).

P. Allmann (Otto) Kellner, geb. 18. November 1902 in Vöcklabruck,
Theologiestudium in Rom (S. Ansclmo), Musikwissenschaften in Wien
(1931 Dr. phil.). 1930 bis 1938 und 19-15 bis 1957 Professor für Religion
und Musik am Stiftsgymnasium Kremsmünster (1938 bis 1945 Otg. ist
in Mariastein, Schweiz), außerdem Regenscbori, Vorstand des klöstcrl.
Musikarchivs, Novizenmeister und Subprior. Verfaßte theologische,
kunst- und musikhistorische Abhandlungen (Hauptwerk: Musikge-
schichte des Stiftes Kremsmünster, Kassel und Basel 1956, 800 Seiten);
in freien Stunden als Komponist tätig.

Hedwig Kenner, geboren 1910 in Wien, klassische Archäologin, Schü-
lerin von Camillo Praschnikcr und Rudolf I" -er und als solche nach

zwei Richtungen ihres Forschungsgebietes orientiert, nach der grie-
chisch-klassischen und der provinzialrömisclt-heimntgeschichtlichen. Auf
dem griechisch-klassischen Sektor bemüht sie sich vor allem um die an-
tike Malerei und das antike 'l'heatcr, im Provinziitlrömischen widmet sie
ihr Interesse dem Nachleben des Einheimisch-Keltisehen in Kunst und
Geistesgeschichte, wozu ihr die langjährige Mitarbeit bei dcn Ausgra-
bungen auf dem Magdalensber]; in Kärnten den Ansporn gegeben hat.
Hauptarbeiten: ein Band des Corpus Vasorum antiquorum, Wien, 19-12;
Universitätssammlung und Sammlung Matsch, 19-12; Der Fries des
Apollotempels von Bassac-Phigttlia, 19-16; Kleinfunde und Wandmalerei,
in dem von C. Praschniker herausgegebenen Werk „Der Bäderbezirk
von Virunum", 19-17; Das 'l'heater und dcr Realismus in der griec t-
schen Kunst, 1956.

Franz Millner, geb. zu Wien, 28. Oktober 1901, Universität, phil. Fa-
kultät in Wien. 1925 Doktorat aus Archäologie und klas scher Philolo-
gie, 1926 Lehramtsprüfung aus Latein und Griechisch. 1926 wissen-
schaftlicher Assistent am Österreichischen Archäologischen Institut in

Wien. 1932 an der Universität Wien hnbilitiert für Griechische Ge-
schichte und Altertumskunde. 1932 bis 1934 Konsulent am türkischen
Unterrichtsministerium in Ankara für Denkmalschutz und Denkmal-
pflege. Ab 1934 Professor für Alte Geschichte an der Universität Inns-
bruck, 1939 bis 19-11 Dekan der philosoph. Fakultät in Innsbruck. 1953
Staatsarchäologe am Österreichischen Archäologischen Institut in Wien.
1923 bis 1932 Leitung der Ausgrabungen in Carnuntum, 1938[39 Aus-
grabungen in Tarrenz in Tirol, 19-18 bis 1956 Leitung der Ausgra-
bungen in Lavant und Aguntum in Osttirol. 1926 bis 1932 Assistent
bei den Ausgrabungen in Ephesos, ab 1954 Leitung derselben. - Das
Siebenschläfercoemeterium in fiphcsos (Forschungen in Epbesos,
Bd. 1V[2), 1937. Germanische Köpfe der Antike, Potsdam 1938. Römer-
zeit in Österreichs Landen, Innsbruck 19-17.

TRIENNALE FÜR FARBIGE GRAPHIK

Der Kunstverein der Schweizer Stadt Grcnchcn wird im kommen-

den Sommer, und zwar vom 14. Juni bis 12. Juli 1958, in Gren-
chcn seine erste internationale Triennale für farbige Original-
Graphik durchführen. Künstler aller Länder können sich in ab-

solut freicm Wettbewerb daran beteiligen. Eine internationale
jury wird die Arbeiten beurteilen; es sind Prcisc im Wert von

über 5000.- Schweizer Franken ausgesetzt.

LUDWIGSBURGER PORZELLAN GESUCHT

Das Württembergische Landesmuseum in Stuttgart bereitet die
wissenschaftliche Bearbeitung der Porzellane und Fayencen der
Ludwigsburger Manufaktur vor, die 1959 ihr 200jähriges Be-
stehen feiert. Zu diesem Zweck bittet das Museum um den

Nachweis von Ludwigsburgcr Erzeugnissen in öffentlichem oder
privatem Besitz.
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